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Selbſtverwaltung in der Sozialpolikik

Bei der erſten Leſung des Entwurfes eines Arbeits
tammergeſetzes hat der Reichstagsabgeordnete Dr Pott
hoff einen Gedanken wieder aufgenommen den D Na u
mann ſchon im März vorigen Jahres bei der Beſprechung
des Vorentwurfes ausgeführt hatte daß durch die paritä
tiſchen Arbeitskammern die Möglichkeit gegeben wäre die
Durchführung der ſozialen Geſetze des Arbeiterſchutzes in
die Hände der Beteiligten ſelbſt zu legen unſere gegen
wärtige bureaukratiſche Sozialpolitik in eine Politik der
Selbſtverwaltung zu verwandeln Zweifellos iſt das ein be
deutender fruchtbarer Gedanke wenn auch ſeiner Durch
führung erhebliche Schwierigkeiten entgegenſtehen da man
ſehr vorſichtig vorgehen muß und es nicht leicht ſein wird
geſetzlich die Grenze zu beſtimmen bis zu der man mit Erfolg
gehen kann Es wird nicht angängig ſein die Strafbefug
niſſe der Polizei und die Aufſichtsbefugniſſe der Gewerbe
inſpektion dem Kollegium der Arbeitskammern zu über
tragen Aber eine Reihe von Befugniſſen kann man ihnen
ſicher geben ſo die geſamte begutachtende Tätigkeit die jetzt
in der Gewerbeordnung den Gemeinden den Verwaltungs
behörden oder den Beteiligten zugeſprochen iſt ferner den
Erlaß von Ausführungsbeſtimmungen ſoweit ſie heute bei
lokalen Jnſtanzen ruht ſchließlich auch Dinge wie die Prü
fung und Korrektur von Arbeitsordnungen oder dergleichen
Der Entwurf bringt ſelbſt einige Andeutungen in dieſer
Richtung über die man gern erheblich hinausgehen kann

Der Staatsſekretär hat in der wirkungsvollen Rede mit
der er die Beratung des Entwurfes einleitete die Hoffnung
ausgeſprochen daß nach en gliſchem Vorbilde das Zu
ſammenwirken von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in den
Arbeitskammern manches gewerbepolizeiliche Geſetz über
flüſſig machen würde Dieſem Wunſche ſtimmen gewiß alle
zu und der Abg Potthoff bezeichnete es mit Recht als eine
der beſten Leiſtungen der neuen Einrichtung wenn ſie ſich
als Maſchine zur Erſparung geſetzgeberiſcher Arbeit be
währte Dazu iſt aber volle Bewegungsfreiheit Jnitiative
und Selbſtverwaltung der Arbeitskammern nötig Jn vieſer
Beziehung werden die Freiſinnigen in der Kommiſſion weit
gehende Verbeſſerungsanträge ſtellen Gelegentlich des Ju
biläums der preußiſchen Städteordnung hat man ſo viel
fach die Ausſprüche Steins über den Segen freier Selbſtver
waltung zitiert Wenn irgend wo ſo muß ſie auf dem Ge
biete der Sozialpolitik wirkſam ſein weil unſere Gewerbe
ſich in ſteigendem Maße über die polizeiliche Bevormundung
beſchweren und eine wirklich gute Sozialpolitik nur entſteht
wenn die Beteiligten ſelbſt nicht nur einem äußeren Zwange
ſondern eigener Einſicht gehorchen
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Stenerzuſchläge
Die Beſchlüſſe des preußiſchen Abgeordnetenhaufes
ff Zu den in der geſtrigen Abendausgabe der Saale

nnd bereits mitgeteilten Beſchlüſſen der Steuer
kommiſſion des Landtags die das Berliner Tageblatt
das Ungeheuerlichſte nennt was man von dem Drei
klaſſenlandtag erwarten konnte ſchteibt uns ein Par
lamentarier unterm 22 d

Die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſtellen eine Verſtän
digung aller Parteien mit der Regierung dar ſo daß
an ihrer Annahme im Plenum des Abgeordneten
Par wohl nicht zu zweifeln iſt Die liberalen

arteien haben in eine erhöhte Belaſtung der
Aktiengeſellſchaften und der anderen nicht phyſiſchen
erſonen eingewilligt weil ſie nur auf dieſe Weiſe

die Geſellſchaftsſteuer mit ihrer weit höheren Be
laſtung der Aktiengeſellſchaften abwehren konnten
Zu beachten iſt dabei daß bei dem jetzigen Syſtem
doch immer noch die erſten 354 Prozent des Ertrages
frei bleiben und a es den liberalen Parteien ge
lungen iſt die Genoſſenſchaften und die Konſumver
eine von den höheren Zuſchlägen zu befreien vor
allem aber daß der proviſoriſche Charakter der Zu
chläge auf die Dauer von höchſtens drei Jahren ge
etzlich feſtgelegt werden ſoll

Was die Herabſetzung der zuſchlagspflichtigen
Stufen von 3000 Mark auf 1200 Mark anlangt ſo ſei
darauf hingewieſen daß die konſervativen Parteien
alle Einkommenſteuerſtufen auch die bis zu 900 Mark
herunter mit den Zuſchlägen belegt wiſſen wollten
daß die Zuſchläge in den unteren Stufen ſehr gering
ſind 5 Prozent und 10 Prozent der Steuer und
daß durch die weitere Ausgeſtaltung des Kinder
privilegs 19 des Einkommenſteuergeſetzes den un
teren Stufen der Einkommenſteuer eine ausgedehnte
Erleichterung gewährt iſt Die Staatsregie
rung hat den Mehrausfall an der Einkommenſteuer infolge der Erweiterung
des Kinderprivilegs an ünf Millio
nen Mark jährlich veranſchlagtWas die in Ausſicht genommenen Stempel
erhöhungen anlangt ſo kann man ſich mit der
geplanten Verſtempelung der Jagdpachtverträge mit
10 Prozent des jährlichen Pachtzinſes und mit der
Erhöhung der Gebühren für die Jagdſcheine von 15
Mark auf 22,50 Mark gewiß einverſtanden erklären
An der bekanntlich ſtark ſteigenden Tendenz der Jagd

pachten wird der Zuſchlag kaum etwas ändern Auch
die Zahl der in Preußen ausgegebenen Jagdſcheine
hat ſich trotz der erſt vor einigen Jahren erfolgten
ſtarken Erhöhung der Gebühren beſtändig vermehrt
Der Zuſchlag von 50 Prozent würde natürlich in die
Staatskaſſe fließen während jetzt bekanntlich die
Gebühren für die Jagdſcheine den Kommunalver
bänden zukommen

Von beſonderem Jntereſſe für Halle war die in der
Budgetkommiſſion ſeitens des Finanzminiſters gege
bene Anregung das Geſetz für die Neuregelung der
Wohnungsgeldzuſchüſſe in Preußen beſonders zu ver
abſchieden alſo nicht auf die anſcheinend noch nicht ſo
bald erfolgende Regelung des Servistarifs im Reichs
tag zu warten Mit dem Gedanken die preußiſchen
Städte in ihren bisherigen Servisklaſſen zu be
laſſen und dafür den bisher generell mit 50 Pro
zent in Ausſicht genommenen Zuſchlag zum Wohnungs
geldzuſchuß etwas herabzuſetzen um den Rahmen der
verfügbaren Mittel nicht zu überſchreiten wird man
ſich gewiß bei uns befreunden können
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Fürſt Bülow und die Konlſervativen
Nicht nur in dem Teil der deutſchen Preſſe der

ihnen zur Verfügung ſteht geben die Konſervativen ihrer
Mißſtimmung gegen den Kanzler Ausdruck auch die aus
ländiſche Preſſe wird wie aus der folgenden Nachricht her
vorgeht dazu benutzt dem Fürſten Bülow zu beſcheinigen
daß man nicht mehr zufrieden mit ihm iſt

Jn Ergänzung rer telegraphiſchen Meldung brin
gen wir noch folgende Aeußerung des konſervativen Reichs
tagsmitgliedes v Treuenfels zu dem Mitarbeiter des
Pariſer Matin

Man wundert ſich allgemein daß Fürſt Bülow die An
griffe auf ſeinen kaiſerlichen Herrn ſo lange
unbeantwortet ließ Geſetze gegen die Sozialdemokratie
wären ſicher gerechtfertigt Wir glauben aber nicht an die
ausreichende Energie der Regierung wir ſind zu ſehr an
ihre Bücklinge vor der Linken gewöhnt Man
kann nur feſtſtellen daß Bülows Verhältnis zur konſer
vativen Partei ſich entſchieden zu Ungunſten des
Reichskanzlers geändert hat

Eine weitere Abſage an den Kanzler bildete das Miß
trauensvotum der Verſammlung der weſtpreußi
ſchen Konſervativen Hierbei hat Herr v Olden
burg Januſchau u a folgendes erklärt

Fürſt Bülow beſitzt eine Villa in Rom, ſchade daß er
keinen Grundbeſitz bei Tilſit oder Rummelsburg
hat Er würde ſonſt über die tatſächliche Stimmung und
die Forderungen des Volkes wenigſtens des Teiles des
Volkes auf dem die Stärke der Monarchie und damit des
Reiches geruht hat ruht und ruhen wird beſſer orientiert
ſein Er würde die Gründe würdigen aus denen für die
Konſervativen die Nachlaßſteuer unmöglich iſt
Ohne Preußen iſt das Reich nicht s ohne dies
geht es unter der Führung der ſüddeutſchen Demokraten
einer dunklen Zukunft entgegen Der Redner behauptet
weiter er ſei nicht in dem Maße Partikulariſt wie es ihm
nachgeſagt werde Er ſei Royaliſt und dieſe ſeine Geſinnung
hört nicht an der Grenze Preußens ſondern erſt der des
Reiches auf Er ſei ſogar mitunter plus roxaliste que le
roi nicht aus Nützlichkeitsgründen ſondern aus Ueber
zeugung Wir verkriechen uns nicht ſondern ſtehen offen
und ehrlich da ſowie wir glauben daß es nützlich iſt für
König und Vaterland Jm Abgeordnetenhauſe wie im
Reichstage erlebten wir Ueberraſchungen bezüglich der
Finanzen Das große Defizit iſt durch die in der Ver
gangenheit zum Teil unüberlegt gegebenen Wechſel ent
ſtanden die nun eingelöſt werden müſſen Da ſind die um
fangreichen Bauten für die ſchönen Künſte zu vollenden
da ſind Hunderte von Millionen unfruchtbar für Kanal
bauten weggegeben Da ſind den Beamten und Lehrern in
einer Zeit als das Königreich Preußen finanziell beſſer da
ſtand Verſprechungen gemacht die natürlich gehalten werden
müſſen Ernſt und eigentlich unnütz iſt der Kampf der
uns ums Wahlrecht bevorſteht Das Reich hat das
allgemeine gleiche Wahlrecht und die indirekten Steuern
das heißt für das Recht zu wählen iſt die Pflicht da in
direkte Steuern zu zahlen Jn Preußen ſind die beſitz
loſen Klaſſen ſteuerfrei die Wohlhabenden tragen die
Laſten Da iſt es doch auch ſelbſtverſtändlich daß ſie in
erhöhtem Maße über die Geſchäfte Preußens mitzureden
haben Lebhafte Zurufe und Sehr richtigl Die Kon
ſervativen haben keinen Anlaß an dieſer Situgtion etwas
zu ändern Mag das Reich tun was es will ſo lange
Preußen ſicher ruht auf der Verfaſſung auf der Autorität
des Königs und der Autorität und Mitarbeit der Klaſſen
die mit politiſchem Verſtändnis und Verantwortlichkeits
gefühl begabt ſind ſo lange iſt der König von
Preußen der ſtärkſte Mann der Welt VBei
fall Wird die Verfaſſung auch in Preußen radikaler
ſo iſt der König von Preußen nicht mehr zu ſchützen

Prälndium
Aus der Zukunft Nr 17 klingt dem König

von England zu ſeinem Beſuche folgendes Präludium ent
gegen

Eduard kann kommen Am Ende bringt der erfahrene
Acquiſiteur aus Berlin Einträgliches mit Dort wiſperts aus
den Ecken iſt man nicht ſo ruhig wie in London weil man
nicht ahnt was der King will ob er den ſugge
ſtiblen Neffen umzuſtimmen deſſen jungen
Peſſimismus zu nützen trachtet und ob der Kaiſer
ihm wieder des Herzens Schrein öffnen wird Dabei tut man als
habe ſich in Deutſchland nichts geändert und den Zuſtand der
Franzoſen und Briten behagte der Hall des Wortgeplänkels in
der Adventszeit kaum berührt Ein Mißverſtändnis von kurzer
Dauer in Parlament und Preſſe ſagen s die Berufenen ja ſelbſt
Und ſchaden durch ſolches Reden dem Reich in deſſen Dienſt ſie
gemietet ſind Glaubt ihnen nicht Euer Reiſender kommt
in ein Deutſchland das er noch nicht ſah Der
Kaiſer wird zu ihm über Staatsgeſchäfte kein Wort ſprechen deſſen
Tragweite nicht vorher mit dem verantwortlichen Berater ernſt
haft erwogen ward Das hat er der Nation verſprochen und die
Nation fordert pünktliche Einlöſung Dann wird
ſie prüfen ob der Beſchluß in die Richtung ihres Willens paßt
Girlanden und Komplimente kann der liebe
Onkel getroſt zu Haus laſſen in der Kammer wo die
Requiſiten für Komödienbeſuche geſpeichert ſind Wir haben ihn
an der Arbeit geſehen und wiſſen was von ihm zu erwarten iſt
Sind nicht ſo kindiſch von dem Engländer der als Sohn Alberts
und als Boudoirprinz ſein Angelſachſentum wie ein Diadem
tragen mußte die Wahrnehmung deutſcher Intereſſen zu verlangen
Er treibt wie die Pflicht ihm gebietet engliſche Politik und hat
gegen Deutſchland gerüſtet und Freunde geworben weil er an
nehmen mußte Deutſchland bedräue die Seeherrſchaft und die
iſlamiſche Stellung Vritaniens Ehe dieſen Grundfragen nicht
eine beiden Ländern genügende Antwort gefunden iſt wird zwiſchen
England und dem Deutſchen Reich nicht Friede Eduard kommt
nicht als arbiter mundi nicht als Lehnsherr zu einem Vaſallen
Ob er zürnt oder lächelt wir ſind ſo ſtark wie er ſamt
ſeinen Konſorten Höflich wollen wir iha grüßen doch
die Würde deutſchen Weſens wahren Und ihm nicht vorlügen
daß Alldeutſchland ihn ehrfürchtig lieb

Däniſches Mißtrauen gegen Dentſchland
Die Londoner Morning Poſt veröffentlicht eine recht

ſenſationell zugeſtutzte Meldung aus Kopenhagen derzufolge
der däniſche Miniſterpräſident Neergaard ſich
über alle Bewegungen der deutſchen Kriegsſchiffe in dä
niſchen Gewäſſern informieren laſſe Die allgemeine Ner
voſität unter der däniſchen Bevölkerung nehme erſichtlich zu

Jn England anſcheinend auch ſonſt würde man ſolche
Enten nicht auffliegen laſſen

Annahme der ſächſiſchen Wahlreform
Nach der Annahme der Kompromißfaſſung der Wahl

rechtsvorlage durch die erſte Kammer war an der Zuſtim
mung der zweiten Kammer nicht mehr zu zweifeln Jmmer
hin geſtaltete ſich der Verlauf der Sitzung in der die end
gültige Annahme erfolgte recht intereſſant Hierzu wird
berichtet

Dresden 22 Jan Der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer die ſich mit dem neuen Wahlgeſetz zu befaſſen hatte
wohnten ſämtliche Miniſter bei Die Tribünen waren über
füllt Die Sitzung begann mit einem Vortrage des kon
ſervativen Berichterſtatters der außerordentlichen
Wahlrechtsdeputation Abgeordneten Dr Kühlmorgen dem
der nationalliberale Berichterſtatter Abgeordneter
Hettner folgte Beide beantragten die en bloe Annahme der
geſamten Vorlage wie ſie von der erſten Kammer gekommen
iſt Dann gab als Sprecher der Konſervativen der Abge
ordnete Hähnel die Erklärung ab daß die Fraktion zwar
die ſogenannte Eventualvorlage lieber zum Geſetz erhoben
hätte daß ſie aber der Vorlage der Erſten Kammer zu
ſtimmen wolle um der Sache ein Ende zu machen Abge
ordneter Schieck erklärte die Zuſtimmung der national
liberalen Fraktion

Beim Staatsminiſter Grafen v Hohenthal der
jetzt das Wort ergriff war das Vedauern darüber daß den
Mittelſtändlkern jetzt wie den bekannten Lohgerbern
die Felle fortgeſchwommen ſind aufrichtig Der Miniſter
hat augenſcheinlich die Mittelſtändler ganz beſonders in ſein
Herz geſchloſſen Daß ihre politiſche Bevorzugung auf den
heftigſten Widerſtand bei den ſächſiſchen Jnduſtriellen und
überhaupt in all den Kreiſen ſtoßen würde die für die wirt

i und kulturelle Bedeutung Sachſens den Ausſchlag
geben haben wir vorausgeſagt So mußte Graf Hohenthal
heute dem Mittelſtande Reſignation empfehlen wie ſie die
Regierung auch in der Wahlrechtsfrage üben müſſe Sie
würde unverantwortlich gehandelt haben wenn ſie wegen
def Mittelſtändler überhaupt das Wahlrecht hätte ſcheitern
aſſen

Sehr t ging namens der l derAbgeordnete Günther mit den h ägen ins Gericht Er
behauptete daß dieſe von beiden Kammern nicht ver
faſſungsmäßig behandelt ſeien Jhm erſcheine eine
gründlichere Beratung notwendig ſelbſt wenn der Landtag
noch einige Tage länger ſitzen müſſe Der Redner ſtellt

äge unter anderen Geſamterneueeinige Verbeſſerungsantr
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T der Jammer e ehe ken ſechs Jahre die aber keine

t m nhen dann noch eine Reihe von Rednern geſprochen

atten wurde das neue Wahlgeſetz mit 72 gegen
Stimmen angenommen

Der Rehlſtreit
Zum deutſch ſchweizeriſ

äußert die Züricher Poſt wie aus
folgende Anſichten

Die Mehrzahl der Müller wollen nichts von einem
Vertrage mit den deutſchen Großmühlen wiſſen Die
Schweiz werde ſich ein Monopol nicht als Rettungs
mittel für die Müllerei aufzwingen laſſen ſondern
es nur annehmen wenn es wirtſchaftliche Vorteile
biete Jn Anwendung von Artikel 4 des Schweizer
Zollgeſetzes ſei die Erhebung eines Zollzuſchla
ges auf deutſches Mehl zu fordern

Zum Rücktritt des Oberbürgermeiſters von Altona
Die erſten näheren Mitteilungen über die Gründe des

Rücktritts des Oberbürgermeiſters von Altona Dr Tet
tenborn erfolgten in der Generalverſammlung des Haus
und Grundbeſitzervereins in Ottenſen durch den Stadtver
ordneten Sanitätsrat Dr Reeder nachdem zu einer weiteren
Geheimhaltung kein Anlaß mehr vorlag Danach iſt in der
geheimen Sitzung der Stadtverordneten vom 7 Januar im
Anſchluß an eine Magiſtratsvorlage über den Köhlbrandver
trag die nicht genügend vorbereitet erſchien einſtimmig der
Unzufriedenheit Ausdruck gegeben worden mit der
Amtstätigkeit des Oberbürgermeiſters der dabei die für die
Verwaltung eines Gemeinweſens wie das der Stadt Altona
unbedingt erforderlichen Eigenſchaften der Umſicht und
Tatkraft ver miſſen laſſe Jn einem Schreiben an
den Magiſtrat kam dieſes Mißtrauensvotum zum Ausdruck
wobei zugleich erklärt wurde daß ein ferneres Verbleiben
des Oberbürgermeiſters im Amte für die Stadt nicht er
ſprießlich erſcheine Jn einer am Tage nach dem Empfang
dieſes Schreibens mit dem Bürgerworthalter gepflogenen
Verhandlung erklärte ſich Dr Tettenborn zum Rücktritt
bereit und es wurde dann von der Stadtverordnetenver
ſammlung einſtimmig der Abſchluß eines inzwiſchen rechts
kräftig vollzogenen Vertrages beſchloſſen wonach jener für
den Reſt ſeiner Wahlperiode Herbſt 1907 das volle Gehalt
weiterbezieht und von da ab die geſetzliche Penſion erhält
übernimmt Dr Tettenborn jedoch eine andere penſionsfähige
Stellung ſo ſoll deren Einkommen an dem von der Stadt
Altona zu zahlenden Betrage gekürzt werden Gegen die
perſönliche Ehrenhaftigkeit Dr Tettenborns iſt
nach den weiter in der Verſammlung gemachten Ausführun
gen nichts einzuwenden auch die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens wegen etwaiger Amtsverfehlungen
ausgeſchloſſen Dagegen ſtimmte man darin überein ſeine
dreijährige Verwaltung des Oberbürgermeiſterpoſtens die
allerdings durch vielfache durch Tod oder Ausſcheiden ver
anlaßte Veränderungen im Magiſtratskollegium noch er
ſchwert worden habe gezeigt daß er nicht über jenes Maß
von Energie und geiſtiger Bedeutung verfüge das für einen
Mann unerläßlich ſei der die Geſchicke einer Großſtadt zu
leiten berufen iſt

Deutscher Reichstag
191 Sitzung vom 22 Januar 1 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats v BethmannHollweg
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten und erbittet und erhält die Genehmigung dem
Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem demnächſtigen Ge
burtstage zu übermitteln

Die Handhabung des Vereinsgeſehes
Auf der Tagesordnung ſteht die Beſprechung der Jnter

pellationen der Sozialdemokraten und Polen über die Handhabung
des Vereinsgeſetzes

en Mehlſtreit
ern gemeldet wird

Abg Roeren Ztr
Der Staatsſekretär hat ſich die Beantwortung der Jnter

pellationen recht leicht gemacht Er hat nur eine Schilderung der
Entwickelung der polniſchen Bewegung im Weſten gegeben weiter
nichts Er hat es ſo hingeſtellt als ob wir im Weſten von den
Polen geradezu bedrängt würden Er hat aber vergeſſen hinzu
zufügen daß die hakatiſtiſchen Drangſalierungen allein ſchuld
daran ſind wenn die Polen ſich bedroht fühlen wenn ſie ſich da
gegen wehren daß ihr ausgeprägtes Nationalgefühl verletzt wird
Sehr richtig im Zentrum Wenn die polniſchen Gewerkſchaften

politiſche Zwecke verfolgen ſo liegt das daran daß es den Polen
unmöglich iſt ſich politiſch zu organiſieren Sehr richtig im
Zentrum Wenn aber auch die polniſchen Gewerkſchaften ihre
Kompetenzen überſchreiten ſo denken ſie noch lange nicht an eine
Loslöſung der polniſchen Landesteile von Preußen Mit allen
dieſen Dingen hat aber die Frage die uns jetzt beſchäftigt gar
nichts zu tun Wir halten uns nur an die Erklärung des Staats
ſekretärs bei der Beratung des Vereinsgeſetzes daß alle Ar
beiterorganiſationen ohne Ausnahme vom Sprachenparagraphen
nicht betroffen werden ſollen Sehr richtig im Ztr Geſtern
hat aber der Staatsſekretär verſucht den eigentlichen Kernpunkt
der Situation zu verſchieben Widerſpruch Er meinte der
Reichskanzler habe nichts mit den Mißbräuchen zu tun das ſei
Sache der Einzelregierungen Warum iſt aber der Staatsſekretär
dann zu den Jnterpellanten ſo entgegenkommend geweſen wenn
er es nicht nötig hatte Lachen Jedenfalls handelt es ſich für
uns darum daß tatſächlich die polniſchen Gewerkſchaften unter
den Sprachenparagraphen fallen entgegen der früheren Erklärung
der Regierung Es ſind Härten gegen ſie vorgekommen die man
nicht für möglich halten ſollte Daran ſind nicht etwa die aus
übenden Organe ſchuld die Schuld liegt an dem lückenhaften Geſetz
und an denen die es geſchaffen haben Sehr richtig im Ztr
Dr Müller ſpielt eine ſonderbare Rolle bei der ganzen Sache
Er fragte den Staatsſekretär vor der Verabſchiedung des Geſetzes
ob die ganze Gewerkſchaftsbewegung vom Sprachenparagraphen
befreit bleiben ſolle Das beſtätigte dieſer Da gehört doch ge
radezu ein logiſches Saltomortale dazu wenn man trotzdem die
Polen ausſchließen will Sehr richtig im Zentrum und bei den
Polen Dr Müller werde aber nun zu einem Rätſel Er erklärte
noch Einführung des Geſetzes plötzlich er habe bei ſeiner An

ne e

frage an den Stoctsſekretär die Polen ſchon vorher ausgeſchloſſen
und nur an die deutſchen Gewerlſchaften gedacht Die Sache iſtganz rätſelhaft er fragt nach der ganzen Fewechchaſtsbewepang

meint aber nich die ganze Vewegung 5Heiterkeit
Jedenfalls werden unjere Verhandlungen nicht viel helfen

wenn nicht das Geſetz abgeändert wird Es hat nirgends
Segen gebracht ſondern überall nur neue Feſſeln gelegt Beifall
im Zentrum Widerſpruch links Es iſt nun einmal ein Aus
nahmegeſetz gegen die politiſch mißliebigen Parteien Beifall im
Zentrum und bei den Polen

Abg Gans Edler zu Putlitz konſ

Auch ich bin der Anſicht daß die Wünſche der Jnterpellanten
nur durch eine Abänderung des Geſetzes erreicht werden könnten
Die Vorwürfe gegen den Staatsſekretär waren unberechtigt er hat
völlig loyal und korrekt gehandelt Beifall Wenn
es ſich um die richtige Ausführung eines Reichsgeſetzes handelt
ſo ſind wir die erſten die dafür eintreten die als Hort davor
ſtehen Beifall rechts An der Materie ſind weite Kreiſe inter
eſſiert Wer ſich in ſeinen Rechten verletzt fühlte hatte den Be
ſchwerdeweg offen und ſchließlich mittelbar auch den Weg der
Jnterpellation Die vorliegenden Jnterpellationen ſind aber
völlig verfrüht Sehr richtig rechts Die Jnterpellanten hätten
doch wenigſtens abwarten ſollen bis die verſchiedenen Beſchwerden
ihre Erledigung gefunden haben Sehr richtig Man hat mit
dem Ende angefangen Der Reichstag iſt doch auch nicht dazu da
ſich über die Verfehlungen einiger untergeord
neter Organe zu unterhalten über die noch gar nicht end
gültig entſchieden worden iſt Wir können die einzelnen Fälle doch
gar nicht prüfen Der Staatsſekretär hat ſo gehandelt wie er
mußte Wir legen Wert darauf daß das Geſetz genau ſo gehand
habt wird wie die Beſtimmungen lauten Das überraſchende
Ergebnis der Erörterung iſt die außerordentlich geringe
Anzahl der Verſtöße Sehr richtig l Jm ganzen Lande aber
gibt es viele die ſich fragen ob der Reichstag nichts Beſſeres zu
tun wiſſe als ſich über dieſe verfrühten Jnterpellationen zu
unterhalten Sehr richtig Es liegen ſehr viele andere wichtige
und dringende Arbeiten vor die erledigt werden müſſen Leb
hafter Beifall rechts

Abg Junck natl
Jch bedauere es nicht daß dieſe Jnterpellationen eingebracht

wurden denn wir haben das Recht uns wegen der Ausführung
von Reichsgeſetzen an die Reichsregierung zu wenden Jch bedauere
es vielmehr nur daß uns die beſtehende Geſchäftsordnung nicht
das Recht gibt einem Manne das Vertrauen auszuſprechen das
er redlich verdient hat Wir ſind der Meinung daß im ganzen
durchaus korrekt verfahren worden iſt Prinzipiell wollen wir daß
Berufsvereinigungen zunächſt einmal abgeſehen von den polni
ſchen möglichſt geſchont werden müſſen Wie denn überhaupt für
das Vereinsweſen möglichſte Freiheit erwünſcht iſt Was nun
aber die polniſchen Berufsvereinigungen anlangt ſo haben wir
doch geſtern geradezu eine er drückende Fülle von Be
weiſen dafür gehört daß dieſe polniſchen Gewerkſchaften poli
tiſche nationalpolniſche Ziele verfolgen Widerſpruch und Bei
fall Jch habe deshalb auszuſprechen daß meine Freunde die
Angriffe auf den Sprachenparagraphen für verfehlt halten

Die einzelnen Bundesſtaaten ſind mit dem Geſetz ganz zu
frieden Man darf ſich nicht wundern wenn in Preußen und
Sachſen untergeordnete Behörden ſich Mißgriffe zuſchulden haben
kommen laſſen Was die Herren Jnterpellanten nach wochenlangen
Vorarbeiten und vielen Aufrufen in den Zeitungen zuſammen
gebracht haben iſt wirklich ein armſeliges Material Nach dem
Geſchrei der Preſſe hätte ich tatſächlich mehr erwartet Wir treten
für eine durchaus vorurteilsfreie Anwendung des Geſetzes ein
und können dem Herrn Staatsſekretär das volle Vertrauen zu
ſeiner Loyalität ausſprechen Lebh Beifall bei der Mehrheit

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
Kein Menſch der an den Kommiſſionsſitzungen teil nahm hat

daran gezweifelt daß die polniſchen Gewerkſchaften unter das Ge
ſetz fallen ſollen Der Staatsſekretär war durchaus korrekt Es
gehört ein gutes Quantum von böſem Willen dazu mit ſolchen
Angriffen wie die Herren Ledebour und Roeren zu kommen Eine
polniſche Gewerkſchaft ohne nationalpolitiſche Ziele iſt eine Kontra
dictio Dafür hat der Staatsſekretär geſtern erdrückendes Material
erbracht Sehr richtig links Nur als Deckmantel für politiſche
Zwecke werden die polniſchen Gewerkſchaften benutzt Darum muß
der Sprachenparagraph gegen ſie angewendet werden Wir wären
Dummköpfe geweſen wenn wir wegen des Sprachenparagraphen
das Geſetz nicht angenommen hätten Es gibt wohl keinen Ab
geordneten hier der nicht von den Ausführungen des Kollegen
v Bethmann überzeugt geweſen wäre Gr Heiterkeit Zuruf
Soweit iſt s noch nicht mit Jhnen Erneute Heiterkeit Die
bayeriſchen Sozialdemokraten unterſcheiden ſich in der Beurteilung
des Vereinsgeſetzes erheblich von den Norddeutſchen Vielleicht
liegt das daran daß die königlich bayeriſche Sozialdemokratie zu
einigen bayeriſchen Miniſtern in einem ſehr guten Verhältnis
ſteht Gr Heiterkeit Hätte die bayeriſche Regierung durch
kleinliche Schikanen die Genoſſen zuſammengetriebenß dann wäre
die ganze ſchöne Meiſterfingerei nicht zum Vorſchein gekommen
Gr Heiterkeit Dann hätten die ſüddeutſchen Bierdimpfel

die bayeriſchen Kretins die ſich das Hirn ſchon mit Bier weg
geſchwemmt haben von den norddeutſchen Zionswächtern nicht ſo
ſchön die Meinung geſagt bekommen Gr Heiterkeit Lärm b
den Soz Jch empfehle der preußiſchen und ſächſiſchen Regierung
dasſelbe Verfahren Man ſollte doch einſehen daß es ganz ver
kehrt iſt ein politiſches Martyrium zu ſchaffen durch das die
Sozialdemokratie nur Mitläuſe ſich ſchafft Gr Heiterkeit ich
wollte niemanden beleidigen Die Mitläufer werden bald von
der Sozialdemokratie abfallen wenn dieſe nicht mehr mit allerlei
politiſchen Mißgriffen krebſen gehen kann Sehr richtig Jn
Leipzig der Stadt der Jntelligenz ſollte Prof Forel einen Vor
trag halten der aber einen Tag vorher infolge eines Geſuches
des Vereins zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit verboten
wurde Jn der Begründung des Verbots ſprach die Kreishaupt
mannſchaft von pſeudowiſſenſchaftlichen Darbietungen des Prof
Forel Sind denn die Logen zum grünen Feigenblatt ſo mächtig
daß ihnen ohne weiteres die Polizeibehörden folgen Große
Heiterkeit Jn Halle fragte die Polizei Hat denn dieſer Prof
Forel einen Kunſtſchein Gr Heiterkeit Dieſe Polizeibureau
kratie bei der Anwendung des Geſetzes auszuſchließen wird aller
dings erſt mit der Zeit möglich ſein Wir werden nicht raſten bis
das Geſetz in liberalem Geiſte angewendet wird Lebh Beifall
links

Abg Kolbe Rp
Wir find mit der Erklärung des Staatsſekretärs vollſtändig

einverſtanden Daß ſich Abg Roeren ſo der Polen angenommen
hat iſt bei dem Gegenſeitigkeitsvertrag zwiſchen Polen und
Zentrum nicht verwunderlich Der Redner weiſt durch zahlreiche
Zitate aus der polniſchen Preſſe nach daß vie polniſchen Gewerk
ſchaften Turn und Geſelligkeitsvereine faſt ausſchließlich national
polniſche Tendenzen verfolgen Sokols und Straz Vereine haben
vollkommen ſtaatsfeindliche Ziele Es iſt bedauerlich daß es eine
ganze Partei gibt die lieber dem deutſchen Volk das Meſſer an
die Kehle ſetzt und es ruhig abſchlachten läßt nur um ſeine Partei hinzutreten und

intereſſen zu verfolgen Lärm im Zentrum Weldas Diejenige die ſich getroffen fühlt Gr ar e
Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Geh Rat Fiſcher

Wir haben in Sachſen das lebhafte Beſtreben eine freih
liche Praxis zu üben

Abg Gothein frſ Vgg
Jch war durch Krankheit verhindert an den Kommiſſio

beratungen keilzunehmen und deshalb nur durch die Preſſe a
informiert Nach Rückſprache mit meinen Freunden habe ich 2
erſahren daß die Erklärung des Staatsſekretärs bezüglich
Sprachenparagraphen tatſächlich beſchränkt war und daß der Ge
brauch der polniſchen Sprache nur inſoweit in den Gewertſchaft g
verſammlungen gewährt werden ſollte als dieſe nicht polniſchen
Beſtrebungen dienen ſollen Hört hört Auch ich bin be
Meinung daß der Staatsſekretär den Beweis erbracht hat da
die polniſchen Gewerkſchaften im Sinne ſeiner Erklärung unter
den Sprachenparagraphen fallen

Abg Ricklin Ztr Elſ
Jn ElſaßLothringen können wir über den Sprachenparg

graphen noch nicht klagen vielleicht kommt däs aber noch bei den
Wahlen Hoffentlich belehrt der Staatsſekretär unſere Regie
rung bald wie ſie ſich zu dem Geſetz verhalten ſoll

Elſ Bevollmächtigter Dr Sieveking
Die Zweifel an der Loyalität der reichsländiſchen Regierung

ſind durchaus unbegründet
Abg Hanſſen Däne führt Beſchwerde über illiberale Hand

habung des Geſetzes gegenüber däniſchen Vereinen
Hierauf wird die Debatte auf Sonnabend 11 Uhr vertagt

vorher kleinere Vorlagen
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Ausland
Die Or enthkriſts

Eine engliſche Friedensmahnung,
Von der Audienz die der engliſche Geſandte White

head am Donnerstag bei König Peter hatte erfahrt
man von durchaus zuverläſſiger Seite folgendes Der Ge
ſandte erſchien im Auftrage der engliſchen Re
gierung beim Könige um ihm mitzuteilen daß Serbien
in keinem Falle auf die Hilfe oder Unterſtüzzung
Englands rechnen könnte wenn es ſich in eine unüber
legte oder gar kriegeriſche Aktion einließe England
habe Serbien genug Zeichen ſeines uneigennützigen Wohl
wollens gegeben um fordern zu können daß Serbien keine
Handlungen begehe durch die der Friede auf dem Balkan
geſtört werden könnte Außerdem erklärte der engliſche Ge
ſandte daß England Serbien nahe lege ſeine übermäßigen
Rüſtungen einzuſtellen die den Glauben erwecken daß Ser
bien auf eine ausſichtsloſe kriegeriſche Verwickelnug ausgehe

Appell Serbiens an die Mächte
Das Echo de Paris erfährt daß Serbien den

Mächten ein vollſtändiges Programm ſeiner For
derungen überreichen wird in dem außer der Garantie
der ſerbiſchen Unabhängigkeit und der Sicherung einer Eiſen
bahnverbindung mit dem Adriatiſchen Meere noch eine neue
Hrenzregulierung verlangt wird bei der mehrere
jetzt von Oeſterreich beſetzte Don auinſeln in ſerbiſchen
Beſitz gelangen ſollen Es läßt ſich vorausſehen daß für
ſo weit gehende Kompenſationen auf keine Unterſtützung von
ſeiten der Mächte zu rechnen iſt

Das höchſte Angebot Bulgariens
Wie aus Sofia verlautet iſt die bulgariſche Regie

rung jetzt bereit die der Türkei zu bewilligende Entſchä
dig ung von 82 auf hundert Millionen Francs
zu erhöhen Dieſes Angebot bedeutet jedoch das alleräußerſte
Entgegenkommen zu dem Bulgarien ſich verſtehen würde
Sollte die Türkei dieſes Angebot nicht akzeptieren ſo wird
die bulgariſche Regierung vielleicht auf den von türkiſcher
Seite gemachten Vorſchlag der Abtretung eines bul
gariſchen Landſtreifens an der türkiſchen Grenze
zurückgreifen

DeHalle und Umgebung
Halle a S 23 Januar

Die Staats und Provinziallaſten
zeigen im neuen Etat wieder die gewohnte ſteigende Ten
denz Jm ganzen ſind 382 469 Mark dafür aufzuwenden
das ſind 37 613 Mark mehr als im Vorjahre

Jm einzelnen ſtellen ſich die Ausgaben wie folgt 16 810
Mark für Militärweſen gegen das Vorjahr 1522
32 160 Mark für das Standesamt 3089 2060 Mark für
den Stadtausſchuß 343 13 180 Mark für das Kauf
mannsgericht 1452 14 891 Mark für das Eich und
Wageamt 83 2000 Mark an ſonſtigen Staatslaſten

1519 326 658 Mark Provinziallaſten 32 828

Der Provinzial Landtag
tritt wie ſchon ſeinerzeit bei der letzten Tagung angeſagt
war Ende März zu einer kurzen Beratung in Merſeburg
zuſammen Er wird ſich namentlich mit der Erhöhung der
Gehälter der Provinzialbeamten zu beſchäftigen haben

Erweiterung der preußiſchen Lotterie
Zu der infolge des Anſchluſſes von Braunſchweig

und Bremen an die preußiſche Lotteriegemeinſchaft bevor
ſtehenden Loſevermehrung der preußiſchen Klaſſen
lotterie iſt wie wir hören die Zahl der neu zu errichtenden

wen Lotterieeinnehmerſtellen in Braunſchweig und
remen auf insgeſamt etwa 30 feſtgeſetzt worden EineVermehrung der Stammloſe läßt die Lotterieverwaltung in

Höhe von 16000 Stück eintreten Die neuen Lotterieein
nehmerſtellen werden in erſter Linie mit den von der braun
ſchweigiſchen Regierung in Vorſchlag gebrachten Kollekteuren
der dortigen Lotterien beſetzt werden Wie aus einem von
der Generallotteriedirektion erteilten Beſcheide hervorgeht
iſt die Zahl der zu übernehmenden braunſchweigiſchen Kollek
teure ſo groß daß andere Bewerber vorläufig keinerlei
Ausſicht auf Berückſichtigung haben

Die Landfeuerſozietät hat die Beiträge für das zweite
r 1908 auf drei Piertel des Beitragsverhältniſſes

eſtgeſetzt

Der Kreisverband der Jünglingsvereine veranſtaltet am
28 Januar abends 84 Uhr in den Thaliaſälen eine ge
meinſame Kaiſergeburtstagsfeier Muſikaliſche
und e Darbietungen werden zu den Anſprachen

o den Abend bereichern
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Provinzial Nachrichten
y Raumburg 22 Jan Verſchwunden Seit dem

9 Januar früh 7 Uhr iſt ein hieſiges Dienſtmädchen verſchwunden
die am 17 Februar 1891 in Nebra n Bertha Scholle Sie
war bei dem Kaufmann H in der Salzſtraße im Dienſte Weder
dem Dienſtherrn noch den Eltern iſt der geringſte Anhaltspunkt

dafür betannt was ſie zum Verlaſſen des Dienſtes bewogen haben
nnte

1 Trebnitz 21 Jan VBrand auf Grube Trebnitz
Gellende Notpfeifen ertönten heute abend gegen 6 Uhr über die
hieſige Gegend Es brannte das neue Schwelereigebäude der Grube
Trebnitz Durch das Herausfahren eines Schwelzylinders war das

nge Dach gleich in Flammen geraten Durch die guten Löſch
vorrichtungen der Grube und infolge der Windſtille konnte der
Brand bald wieder auf ſeinen Herd beſchränkt werden Das ältere

Schwelereigebäude brannte im vorigen Jahre am 18 Januar bis
auf die Umfaſſungsmauern nieder

Leipzig 21 Jan Attentat auf den Zu Auf den
Eilzug Nr 162 von Berlin nach Leipzig wurde vorgeſtern nach
mittag gegen 4 Uhr in der Nähe von Mockau ein Schuß abgegeben
Die Kugel durchſchlug das Fenſter eines Abteils zweiter Klaſſe
Zum Glück wurde niemand verletzt

Aus Südhannover 21 Jan Eine Bluttat brachte
der Nordh Allg Ztg zufolge der Kaiſer Geburtstagsfeier des
Kriegervereins GroßLengden einen jähen Abbruch Ein ehema
liges Mitglied des Vereins der Weißbinder Heinr Lips der wegen
mehrfacher Rüpeleien aus dem Verein ausgeſchloſſen worden war
drang mit zwei Schlachtermeſſern bewaffnet in das
Feſtlokal ein und ſtach in ſinnloſer Weiſe um ſich Der Arbeiter
Auguſt Wolf erhielt einen Stich in den Unterleib und
mußte ſchwer verletzt in die Göttinger Klinik überführt werden
Zzwei andere Männer wurden durch Stiche in der Hand und
an der Schulter verwundet Nur mit großer Mühe gelang es den
Raſenden zu überwältigen der noch am Abend in das Göttinger
Gefängnis eingeliefert wurde

Gerichtsverhandlungen
Sittlichkeitsverbrechen in der Schule

Bernburg 22 Jan
Die ſkandalöſen Vorgänge in der Neundorfer Schule

Verführung von Schulmädchen die ſeinerzeit
Aufſehen erregten kamen geſtern vor der hieſigen Straf
kammer zur Aburteilung

Angeklagt waren die Lehrer Hermann Naumann Otto
Nordmann und Otto Körting Die umfangreiche Beweis
aufnahme es waren ca 30 Zeugen geladen die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand entrollte düſtere
Bilder

Es wurden verurteilt Naumann wegen Verbrechens
gegen S 176 Zahl 3 des Strafgeſetzbuches in fünf Fällenſowie wegen Vergehens gegen S 174 Zahl 1 Str B in

neun Fällen zu 5 Jahren Gefängnis Nordmann
wegen Verbrechens gegen 8 176 Zahl 3 Str B in fünf
Fällen und wegen Verbrechens gegen S 174 Zahl 2 Str B
in acht Fällen zu 4 Jahren Gefängnis Körting
wegen Verbrechens gegen S 176 Zahl 3 Str B zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis Außerdem wurde
gegen Naumann und Nordmann auf je 5 Jahre gegen Kör
ting auf 3 Jahre Ehrverluſt erkannt Letzterer unterwarf
ſich dem Urteil

Letzte Nachrichten
Einigung über die Berliner Wahlproteſte

Berlin 22 Jan Wie die Germania erfährt haben
über die Notwendigkeit neuer Landtagswahlen in Berlin
zwiſchen den Konſervativen und Freiſinnigen Verhandlungen
ſtattgefunden die dazu führten daß der Proteſt auf den einen
Wahlkreis beſchränkt bleibt

Noch kein Urteil im Mordprozeß Woldenberg
Berlin 22 Jan Jm Prozeß gegen den Kutſcher Wo l

denberg wegen Ermordung der Frau Buchholz bejahten
die Geſchworenen die Schuldfrage Der Staatsanwalt be
antragte daraufhin die Todesſtrafe Der Verteidiger Juſtiz
rat Sello beantragte das Urteil auszuſetzen und die Sache
an ein anderes Schwurgericht zu verweiſen Nach ſehr
langer Beratung kam das Gericht zu dem Schluß die Ge
ſchworenen hätten ſich zuungunſten des Angeklagten geirrt
es ſei daher dem Antrag der Verteidigung ſtattzugeben Das
Gericht ſcheint demnach nur Totſchlag nicht Mord anzu
nehmen

Strandung eines Fiſchdampfers
Geeſtemünde 22 Jan Der hieſige Fiſchdampfer Grön

land iſt bei Jsland geſtrandet Das Schiff iſt verloren
die Mannſchaft gerettet

Die innere Kriſis in Ungarn
Wien 22 Jan Der ungariſche Miniſter Graf

Apponyi erſtattete heute mittag in einer beſonderen
Audienz dem Kaiſer über die Haltung der Unabhängigkeits
partei in der Bankfrage Bericht Von zuverläſſiger Seite
wird mitgeteilt daß nach dieſer Audienz als feſtſtehend be
trachtet werden kann daß eine endgültige Entſcheidung in
der Bankfrage nicht unmittelbar bevorſteht Die latente
Kriſis in Ungarn wird demnach fortdauern und vorausſicht
lich erſt in einigen Wochen ihr Ende finden
Konſtituierung eines Annexions Ausſchuſſes für Bosnien

Wien 22 Jan Der Ausſchuß zur Beratung der bos
niſchen Annexionsfrage konſtituierte ſich heute und beſchloß
den Miniſter des Aeußern Baron Aehrenthal den gemein
ſamen Finanzminiſter v Burrian und den Miniſterpräſi
denten Varon Vienerth zur Teilnahme an den Verhandlungen
einzuladen Bisher haben die gemeinſamen Miniſter noch
wen den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes beige

Bulgarien und die Türkei
Konſtantinopel 22 Januar Kiamil Paſcha ſoll ge

äußert haben daß die Pforte das bulgariſche Entſchädigungs
Angebot von 616 Millionen Pfund nie annehmen würde

Die Bandenbewegung in Mazedonien
et Konſtantinopel 22 Jan Jeni Gazette veröffentlicht
nen höchſt alarmierenden Bericht über die Bandenbewegung

G Mazedonien Die Lage ſei dort derart ern ſt daß der
guverneur von Monaſtir ſich gezwungen ſah die von Tür
n bewohnten Ortſchaften mit Waffen zu verſehen

vä P

Rom 22
Neue Erdftöße in SüdJtalien

morgen um 4 Uhr neue heftige Erdſtößeſnarles unterirdiſches Roilen vorau h tion denen ein
7

Mexiko 22 Jan Die Sammlung dſchen für Jtalien beträgt 10 000 Lire er hieſigen Deut

Dr Paul über die Lage in Venezuela
Frankfurt a 22 Jan Mit dem im Haag zur Re

gelung einiger Detailfragen noch weilenden venezolaniſchen
Miniſter und Sondergeſandten Dr Paul hatte ein Mit
arbeiter der Frankfurter Zeitung eine eingehende Unter
redung Dr Paul erklärte die Abſchaffung der 30prozen
tigen Zuſchlagszölle für die Antillen und Curacao könne
nicht den Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen bilden

Caſtro ſei ungefährlich und vollkommen iſoliert Selbſt
ſein Bruder der mit einem Arſenal von Waffen gewiſſer
maßen als Garantie zurückgelaſſen war habe ſich in die ver
änderten Verhältniſſe gefunden Dr Paul wird ſie vom
Haag aus nach Berlin und London begeben
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Sündige Mütter Roman von Anny Wothe Fortſetzung
Heimkehr Erzählung von A M Witte Schluß

Bunte Zeitung Von Wildenbruchs Weſensart Der
Weg durchs Fenſter Literatur

Blätter fürs Hauv
Moderne Geſellſchaftsſpiele Von Theodor Rüle

mann Neue Maskenkoſtüme Von Alberta v Düring
Etwas über Kaviar Von C F Stuhr u Co Ham

burg Allerlei
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Handol boworde und Verkehr

Die Erneuerung des RKalisyndikats
Gegenüber anderen Auffassungen erscheint es zweck

mässig darauf hinzuweisen dass keineswegs in führenden
Kreisen des Kalisyndikats die Absicht besteht die im guten
Zuge befindlichen Ernerungs Verhandlungen völlig
ruhen zu lassen bis zunächst eine Einigung mit den Kaliwerken
Hattorf oder weiter eine generelle Verständigung mit den im
Jahr 1909 förderfähig werdenden Kaliwerken erzielt ist Nur
erscheint es dem Aufsichtsrat des Kalisyndikats zweckmässig
den Erneuerungs Verhandlungen zunächst die Beseitigung
schwerwiegender Differenzen wie jetzt im Falle Hattorf voran
zustellen Ferner ist wie der Börsen Courier hört der Auf
sichtsrat des Kalisyndikats sich darüber einig dass auch die
Weiterführung der Erneuerungs Verhandlungen nur dann einen
durchschlagenden Erfolg finden kann wenn es gelingt mit den
im Laufe des Jahres 1909 reif werdenden Kaliwerken vor der
Erneuerung des Syndikats ein festes Vertragsverhältnis gu
schaffen Ein dahingehender Beschluss ist vom Aufsichtsrat des
Kalisyndikats in seiner letzten Sitzung einmütig gefasst worden
Dass ein derartiges Vertragsverhältnis nicht nur im lInteresse
des Svndikats und des Absatzes sondern auch der heranreifen
den Werke und namentlich der Anteilseigner der syndikatsreif
werdenden Werke liegen würde kann nicht zweifelthaft sein Es
wäre daher nur zu begrüssen wenn neben der Fortsetzung der
Erneuerungsverhandlungen generelle Verständigungen mit den
heranreifenden Werken baldigst in die Wege geleitet werden

Wie weiter berichtet wird hat der Vorsitzende der Redak
tionskommission für den Entwurf eines neuen svndikats
vertrages Berghauptmann Dr Fürst die Einladung zu wei
teren Verhandlungen für Anfang Februar vorgesehen kiierbei
dürfte Voraussetzung sein dass der Streit mit Hattorf in
zwischen eine völlige Klärung erfahren haben wird sei es durch
Verständigung mit dem Syndikat sei es im Sinne eines offenen
Konkurrenzkampfes

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,37 Diskonto 183,50 Deutsche Bank 243,87 Kanada
174 70 Paketfahrt 113,70 Nordd Llovd 94 Russische Anleihe
von 1902 83 Laurahütte 201 Bochumer Guss 224 Harpener
194 12 Gelsenkirchen 190 Berliner Handelsgesellschaft 170 87
Baltimore 111,50 Phönix 176 50 Dresdner Bank 148 87 Schaaff
hausen 134,50 Lombarden 18 A E G 223 Siemens Halske
201,70 Deutsche Uebersee 149,20 Otavi 199,25 Tendenz
Abgeschwächt

Arf dem Ka ssamarkt notierten höher BrauereiPfefferberg 1,50 Berl Spediteurverein Vorz Aktien 1,50 Akt
Ges für Verkehrswesen 6,25 Alsen Zement ,50 Archimedes

25 Düsseldorfer Waggon 2,25, Rhein Metall Vorz 2 Loewe
Co 3 Ver Kammerichsche Werke 90 Egestorff Masch 3

Wegelin Hübner 2 Buckau chem Fabr 2 Heyden chem Fab
2 Deutsche Gasglühlicht 26,75 Deutsche Waffenfabr 75

Froebeln 1,75 Koerbisdorf Zucker 3 Gebhardt König 3,50
Donnersmarckhütte ,50 Hoesch 3 König Wilhehm 4 Oberschles
Eisenb Bet A Langendreer 20 Witten Stahlröhren 75
Neue Boden Ges 2 Neu Westend 2,25 Teltow Boden 2 Teltow
Kanal 75 Terrain Südwest 3 niedrig er Hallesche Masch

50, Howaldtswerke 2 Wiesloch 2,50 Milowicer 6
Hausse in Kolonialwerten De Rede des SsStaats

sekretärs Dernburg in der Deutschen Kolomialgesell
schaft rief in Berlin eine lebhafte Bewegung in den Werken von
Kolonialgesellschaften hervor Den Löwenanteil von dieser Be
wegung trugen die Anteile der Otavi Minengesellschaft davon
Sie eröffneten zu 194 Proz gegenüber einem gestrigen Kurse
von 18554 Proz und sprangen bei mihdem Geschäft bis auf
200 4 Proz um sich dann wieder auf 19889 2 Proz abzuschwächen
Das Publikum beteiligte sich an dieser Bewegung in ziemlich
starkem Masse wobei wohl der Umstand eine Rolle spielte
dass nicht nur die sich speziell mit dem Handel in Kolonial
anleſhen beschäftigenden Firmen sondern auch die Kommissions
firmen seit mehren Tagen dieses Papier empfehlen

Zur 7ahlungsunfähigkeit der Getreidefrma Brandenstein
Co in Halle ist mitzuteilen dass die Firma in einem Zirkular

ihre Passiven auf 86 000 Mk ihre Aktiven auf 46 000 Mk be
ziffert Demnach ist der Status ungünstiger als anfangs ver
lautete wo von 641 000 Mk Verbindlichkeiten und 80 000 Mk
Aktiven die Rede war Die Firma bietet bekanntlich 25 Proz

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktendorsse 22 Jan Am lFrähmarkt notierte
Weizen inländ 209 210 Hoggen inl 165,50 106 Hater markischer
meaklenburg pommersehber preuas, posensoher u soblesisoher frei
I 188 mittel 170 175 gering 1656 169 russischer mitdel u gern

Nals runder 164,00 188 00 Gerste inländ Futtergerste mitto
und gering 154164 gute 165 180 russische und Donau leiohte 185
die 149 Hrbsen inländ und aus ländischer Futterware 182 188 Kleine

Woinenmehl 00 28 25 28 25 Hoggenmehl o und 1 20,49Weizenkleie 11,00 12 o Roggenkieie I 00 Alles eroi a

S v v e e e
ww u W D

an In Meſſina und Reggio wurden heute

Thörls Oelfabr 3 Ver Dampfziegeleien 4,25 Vogel 2 Zuckertfab

Zucker
Kamdarg 23 Jan Rädenronzu p Produkt Basatsa esdement neue Dsanoe frei an Bord Hamburg

vorm m abper Jannar 20,60 30,50 20,40 MM 20 2w 60 22 25u 70 30,85 20 80August J 71,16 21 15 21 10 rQutodor 10 75 19,70 18,65Dorember 10,e0 19,65 19,55fest ruhiger sehwächer
Kaffee

nambdurg 22 Jan Good avrerage Santos
vorm naohm abands

per ar 283 Gd 25 da 523Mai S d 221 Gd GSeptemder 31 Gd v d aDezember 20 Gd s Gd 30 Gdtn ruhi behauptetHavre 22 Jan Kaffee good average Sentoe ver AMurs Al
per Mal o per Sept b9, e Des 89, SchwacherRio de I anerre 24 Jan Kaflee Zutuhren 9000 Sack un Rio
37 000 Sack in Santos

Lon ad 22 Ohil e 60on don Jan rkupten steig 59 5 Mon l ZinnStraita ruhig leer s Monat 129 Blei span runig 13 enalisoh
s Zink gewöhnliohe Marhe ruhig 21iſ, apes Marke 31

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Now Vork 22 1 21 1 Ohtongo 22 1 21 1Weixon o Mai r 111 Weizen p Mai 107 1075Juli 104 105 5 Jali 57 97Aais p Stai 69 69 Mals p Mai 62 82
Juli G sei Aul s2 62Mehb s ring elear 9,25 45,25 Hater p Mai 52 52Katteo Fair kio Nr 6,06 50686 Juni 46 S
p Jen 5,65 5,65 Boggen p Mat 84 84PFobr 5,70 70 Johmalz Jan 9 60 8 75Petroleum in Oaaes 10,90 10,90 v M 75 9,90

do in New Tork 8,50 8,50
do in r 8 25 8,45Tendenz Weizen tfest Mais stetig

8 73Wasserstüngde
dedeutet über unter Nu

non Saale und Unstrut J Fall M uehsArtern Brückenpegel an o 22 Jan 70 2Nebra Oberpegel r 98 Frl 94 0 7Unterpegel t 34 4Weissentels Oberpegel v 2,42 86 6Unterpegel ro 16 e 9109 16 WIrotha pru so en 79 10Alsleben Oberpegel 21 50 22 6 14 1Unterpegeil v r v 80 16
Bernburg 92 6,86 6Kalbe Oberpegel r 42 i 42 cdo Unterpegoel 42 r 0 3e Sisor Eger, Elbeo Moſdau

n

Jan Fall W uchs Jan M uersnie orgau 22 52 I ePreg 2 Wittenberg 1,49 2Jungdunzl 0,10 HBosslau s 85haun 70,08 22 Barby pro 86 82Fardubitz2 0,6 14 S r ro r eBreandeis 11 Fengermde ppl s 81 SVelnik 38 18 Wirtenbrge 10 11 SLentmeritz 32 0,37 11 Domiste Veg 21 68 33
Aussig 018 hHonnstort 2 0,66 14Lreaden 1,45 Lanendurg 0 14Prämien Kursbericht

der Bankfirma Samuel Lielenziger Berlin
22 Jan 1908

Telegramm Adresse Bahnendank Berlin
rveenuaurnwwowooonp nogn o occolh hlk,gane

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkauter
für Vorprämien bezw Kauter tür Räckpramien

Vorprämire n RäcekpraaienFebr März Febr März
bLombarden 18 18 1 17 16 1e 146 m 143Ganad Pacifio risrß a 180 8 174 174 8
Tarken Lose 148 149Darmstadt B 130 131 2 S SDiso Comm s 181 v75
resdner Br 150 Tolles e 1eTtſ 1 14riſ eiſ

h e eDynam Trust 159 s 154 154 2
Hawab Packet s 116 112 LW i 9 96 h7 I Str 1rs an i 176 I8We rBoohumer 22 248 221 221 8Laursa 204tſ e 205 s 199 2 198 s1Gelsonkiroh 123 h 198 1872 187 sHerpener 198 192 2 10 1 h 8Phonix e 1807 3 374 2 174e n er J SA E G 226 237 22 i 2 i 230 r

Verprämien per Märs Lombardoen 185 I Baltimore 1475
Darmstäadt Bank

Gelsenkirchen 194
die Veaneada 181 TorkenBoohumer 229 Taura 206
Phonix 182 Harpener 1909 A E G 2287

Naehfrage und Angedot Protso von Ka Kuxen
von Samue TZielenzatger Berlin and Kssen 28 Jan

Gold Brrer Geld BriotAdler Keali V A 52 i Hugo S 2590Alexanderaball 6750 6900 nmenrode 8300 3500
Boienrode 4500 4800Johannashall 3200Burbaeh 11,500 1 1,800 Iustus 70 72Uarlatfund 57001 Kaiseroda 6650Oeeilienhall S s Krügershall Akt 73 75Desdemona 5500 Ludwigsehall 75 77ten Kali Aks 10ci 10 Neustassturt 9000Deutsohland 3150 3250 Reichskxrone
Priodriohshall 73 75 Lossa 1100Gloehkaut Roland 80Sondérahausen 18,200 1 600 Ronneberg Akt 119 121
Güunithershall 4150 S Rothenber 15751 1650
Hann Kal Akt 27 S Saohsen Weimar 2550Hansa 2950 3050 Seometorkaute 250 300
Hatdtort Vorz A 78 Siegtriod l 3150 8250Heldburg 56 57 Sigwundshall 127 130Heldrungen 1 1 275 1825 Teutqnia Akt 122 125Heldrungen II 1075 1128 Wilbelmshall 9500 9800
Hermann II 1850 1900 Winswershall 11,600 12,100
HBohbentfels 8200Hohbenzollern 8200

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilheim Georg
für den lokalen Teil für Provinziälnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seitenl einſgchehlig Unterhälenngediaite nd Blätter fürs Haus
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